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Herrn 

Präsidenten des Nationalrates 

Parlament 

1 0 1 7 Wie n 

\030 WIEN 

DAMPFSCHIFFSTRASSE 2 

3. Dezember 1993 

S31cf/AB 

1993 -12- 0 6 

zu SJcf' IJ 

Die Abgeordneten zum Nationalrat Dr. Petrovic und FreundInnen haben am 

5. Oktober 1993 unter der Nummer 5386/J an mich eine schriftliche parlamentarische 

Anfrage betreffend "Herstellung von Videofilmen über die Militärakademie durch einen 

ORF-Redakteur" gerichtet. Diese aus Gründen der besseren Übersichtlichkeit in Kopie 

beigeschlossene Anfrage beantworte ich wie folgt: 

Bevor ich zur vorliegenden Anfrage konkret Stellung nehme, lege ich Wert auf die 

Feststellung, daß das Bundesministerium für Landesverteidigung die Produktion eines 

Filmes über die Theresianische Militärakademie (Titel: "Treu bis in den Tod") dem 

Fachjournalisten Walter Seledec als Privatperson übertragen hat. Für die Vergabe dieses 

Auftrages an den Genannten waren ausschließlich sachliche Gesichtspunkte, wie dessen 

unbestrittene fachliche Kompetenz und langjährige militärische Erfahrungen sowie die 

Preisangemessenheit seines Leistungsangebotes, maßgeblich. Hingegen hatte die Tatsache, 

daß Seledec in seinem Hauptberuf ORF-Redakteur ist, bei der Auftragsvergabe keinen 

Einfluß. Es wurden von meinem Ressort auch keinerlei Bedingungen in bezug auf eine 

allfällige Ausstrahlung des in Auftrag gegebenen Films im ORF gestellt. 

Im einzelnen beantworte ich die vorliegende Anfrage wie folgt: 
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Zu 1: 

Der Auftrag meines Ressorts an Herrn Seledec bezog sich auf die Produktion eines 

Videofilms mit dem Arbeitstitel "Militärakademie Wiener Neustadt" und sollte die 

Geschichte der Theresianischen Militärakademie darstellen. Das Projekt steht im 

Zusammenhang mit der bevorstehenden BOO-Iahr-Feier von Wiener Neustadt und verfolgt 

die Absicht, die besondere Bedeutung dieser traditionsreichen militärischen Anstalt sowohl 

für die Stadt selbst als auch für die Aus- und Weiterbildung der Offiziere des Bundesheeres 

entsprechend zur Geltung bringen. 

Der Film soll in seiner Langfassung vorwiegend im Rahmen der staats- und wehrpolitischen 

Bildung im Bundesheer verwendet werden, darüber hinaus aber auch im Rahmen von 

Führungen durch die Theresianische Militärakadernie Gährlich rund 12.000 Besucher) zum 

Einsatz gelangen. Die Kurzfassung soll den Informationsoffizieren zur Unterstützung ihrer 

Tätigkeit an Schulen als wehrpolitisches Informationsinstrument bzw. als Werbeträger für 

den Offiziersberuf dienen. 

Wie eingangs erwähnt, war die Auftragsvergabe nicht an die Bedingung geknüpft, daß der 

Film im Fernsehen gesendet wird. Es kann aber nicht geleugnet werden, daß der 

Ausstrahlung eines solchen Filmes im Fernsehen ein hoher wehrpoli tischer Stellenwert 

beizumessen ist. 

Im übrigen verweise ich auf meine einleitenden Ausführungen. 

Zu 2' . --' 
Im Hinblick auf meine Ausführungen zur Frage 1 erübrigt sich eine Beantwortung. 

Zu3: 

Die mit Herrn Seledec vereinbarte Pauschalsumme für den gegenständlichen Auftrag betrug 

insgesamt S 370.000,-- (plus 20% MWSt). Auch unter Berücksichtigung der vom Ressort 

erbrachten Eigenleistungen (Fragen 4 und 5) ist dieser Preis als günstig zu beurteilen. 

Es wurden keinerlei UnterstützungSleistungen an den ORF erbracht. 
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Zu 4: 

Von der Heeresbild- und Filmstelle meines Ministeriums wurden neben technischen 

Einrichtungen, wie Kameras, Schnittgeräten u.ä., diverses Bild- und Filmmaterial, 

Transportmittel sowie das für den Betrieb dieser Geräte erforderliche Personal beigesteIlt. 

Vom ORF wurden weder Leistungen noch Materialien angekauft. 

Zu 5: 

Bei der Bildgestaltung konnte zum Teil auf bereits vorhandenes Filmmaterial der 

Heeresbild- und Filmstelle (Archivaufnahmen über den 1. und 2. Weltkrieg) 

zurückgegriffen werden; der größere Teil, nämlich die Außenaufnahmen in Wiener 

Neustadt und Enns, wurde neu produziert. Archivmaterial des ORF wurde nicht verwendet. 

Die Textgestaltung besorgte zur Gänze Herr Seledec; auch die Schneidekosten für das 

Archivmaterial wurden von ihm getragen. 

Die dem Ressort aus der Neuproduktion für Dreharbeiten und Außenaufnahmen 

erwachsenen Kosten beliefen sich auf ca. S 92.000,--; dazu kommen ca. S 46.000.-- für 

Schnitt und Nachbearbeitung. 

Zu6: 

Seitens des Bundesministeriums für Landesverteidigung wurden weder Material, noch 

Personal- oder Dienstleistungen des ORF in Anspruch genommen; für mein Ressort war 

ausschließlicher Vertragspartner Herr Seledec. 

Die Dreharbeiten fanden im Zeitraum zwischen 6. und 18. sowie am 29. September 1993 

(11 Drehtage) an der Theresianischen Militärakademie in Wiener Neustadt - also in erster 

Linie vor und während der Ausmusterung - und am 21. September 1993 an der 

Heeresunteroffiziersschule in Enns statt. 

Die Frage, ob bzw. inwieweit "eine Beanspruchung von Dienstzeiten des ORF-Redakteurs 

notwendig" war, entzieht sich meiner Kenntnis. 
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Zu 7: 

Seitens des Genannten wurden im Auftrag des Bundesministeriums für Landesverteidigung 

bereits die Videos "Europa im Umbruch", "Unser neu es Heer" und "Mistral" für den Einsatz 

im Rahmen der staats- und wehrpolitischen Bildung und der Informationsoffizierstätigkeit 

produziert. Diese Aufträge entsprachen im wesentlichen dem der gegenständlichen Anfrage 

zugrundeliegenden Auftrag, allerdings mit dem Unterschied, daß jeweils nur eine Fassung 

hergestellt wurde. 

Keiner der drei erwähnten Filme wurde vom ORF ausgestrahlt. 

Zu 8: 

Die Filme "Ein Heer für jede Jahreszeit" (Sendedatum: 26. Oktober 1990) und "Operation 

Euroarmee" (Sendedatum: 24. Oktober 1991) sind mit dem Film "Treu bis in den Tod" 

deshalb nicht vergleichbar, weil die genannten Filme nicht vom Bundesministerium für 

Landesverteidigung in Auftrag gegeben wurden. Auftraggeber und Produzent dieser Filme 

war vielmehr der ORF selbst. 

Beilage 
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1993 -10- 05 

Bei 1 a g e 

zu GZ 10 072/392-1.8/93 

ANPRAGE 

der Abgeordneten Madeleine Petrovic und FreundInnen 

an den Rm:lss:rd.I'..l.ster für I.ar:desverteidigung 

betreffend He.:.sLellung von VideofiJ.Iren Über öle Militä."OkacL.::rnie dill:'c."
e.i.De::l ORF-Reda.."ltteur 

Die Zeitschrift Profil l:a.~c:htet in :ihrer AusgaJ:e Nr. 39 von 27. 
Se:?te:rbe.r 1993, daß der ORF-R....c:öa.k!:eur, R.eserveoffizier und 
cterstleucr..a:."'lt Wllter S<:>...led....oc im Auftrag des ~-ninist.e.--riUII'6 für 
j 5:"'desverieicligung ~::. Videofilrre uoe::- die Wiener Neustädter 
ViUi t.ä.ral.i:aä.-=ni.e erstell t . E:ine la"lgfassung soll im offiziellen 
P=cgranm des ORF-Fe..r.osebe:ns ausgestrablt ~ ni:glicbst arn 
Nat:.ianalfeiertag am 26.10.1993 - ohne äaß den Bur:desheer daraus Kosten 
e....."'\o.ö.c:..1-J.sen. EiP..e KurzfasS\.l:!::8' soll als Infomatians - und W<>-l±e -Vid...oo zur 
N:;.ch;o.uchsförd°:ung die:n6l. 

ANFRAGE 

1. "'''elc:..~'''l Auftrag - mit welchen Zielen u.:.1 'Cl:oerlegungen - e..."1:eilte 
d:::. s :&l.T'ldesni.r.! ~ es te...-ri.tzn für La."'rie:sverteidig'\.h"18'· an He.!. .:...! V6l ter Sele.::Loc? 

L"'! ... 'ier,.p-=i: t .... urde c"rc..'1. die in Aussicht gestellte g::'Öß::m.:gliche 
Publizität. im offizielle.."'l P!:"cg:ram,! des ORF-FeJ::nsehens - eins hc..'h...e 
"W'?..ll..""1X'li t.isch.e "Q:rr..p-1 L~j::> bil i tät angestrebt? 

We' c:..'h..e Rolle Sj?ie1te die lberlegung, d=~us äu....-c.."1 die 
K:.:.x ,;fasS'...r:1g zu ei.r:le::1 kost.e.:.--::gL.r"'JStigen. W=o....rt:e:ni r. t el zu kam en? 

LTJ. VP-1c:her Forrr., für ~che A!JJ.ässe ti!rl mit ~--1che!:' B:::-eitenwi.-r:}.'J.IDg 
..... .l...'"Ue e..ine Ver.;e.."'t\....~ c:5e!:' videofiLrre fü= die inte...""'1E u:ri e.xte--rne 
Öffe;J.tlicr.:..'Ir..ei.L~..it dos B..m:5.e::~~=res oeolant? - -
\oP-lc.'-le ü:erl€gU..~-en ste..~"'l hi.'1ter den Urst:a."'ld, daß äate.i an ein:m .ORF
R.e::lakteu:::- hera.'I1g'et-..-e~e:1. W'J.:..-u.e, Öo.... gleic::.'1.Ze.itig O1:a.-rstleutn3nt., 
!Qlizoffizie= t.md L'1fO!!LC.tiansoffizier ist? 
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:2 • Falls die VideofilIre Dicht als ein Werl::enittel für das atr:desheer 
anzuse.."'le:n slrd., l:::etIachtell Sie dann ihre Herstellung als eine 
:indirekte Subventicnie.rung für durch den 0rt.F durch JllreRessort? 

3. Welche Kcsten e.-~ de:n BY..fLV fÜr den Ge.sam::auftrag, ur.d. wie 
s~'1lüsselIl sich diese an;:? 

Wie ~en Sie diese Kosten :im Vergleich zu an:5eren derartigen 
W=>_"i<.en ? 

~-1che Kostenersra"1J..isse ergeben sich durch c'Hrekte und ird:L~ CRP
inte:me Unte.-,,;>tützungslei.stungen? 

4. Welche Leist:urgen und M3-teria1ien (Technik, .Persooal, 
TraJ'"'..sco.:.1...mittel, etc.) '\o.u-..-oen vc:o seiten des ~iL,::,,:::,_~, etwa der 
H=re5.bild- u:-d F'uTI.l .. :ru.:ste11e, l::eigestellt? 

W=-...J.c.he Le.istu...~ und M3.terialien wurden zu we1c.hen Kosten von o.~ 
arg-d<auft, mit l,o,lC>--.lchen Nebenkcsten? 

5. Wo-1ches 1'<ate.-ri :>1 'N\.L"1:l.e für die Bild- l..l.D:i Textgestaltung der 
Videofil.TTe V"c...."I'"We:'.d.et? 

l'ielc.~ l-ät:.e.r'a' lTUßte zu welchen' Koste."1 De..l orcäuziert 'WeXÖ.e."'!, etwa 
du..-ch D::eharb~~ t:e.n. ur.d Alnserallfna.l-rren? 

'He'~".;.es w..rrde zu. \IP...lc.'1.en Kosten aus vorliegen:le::n Mate..-rial geschnitten? 

W21ctJo2S st.c.r.1.nt ,,'Je: A..'!"ü.~ve.'1 des S..m1eshe.;r-t::S, .... 'elches allS ].:-,~.iven des 
<P..F? 

6. Im."i~it: W..l...'r'"Ö.e b.:i technischen. k±:eiten, Ton, g!.afischen Ad::eiten, 
Sp..-ec.t.....erle.itu."1::l-e."l, Sc..'r.zeide- u:n1 Tona±P..iten, L"1dredaktiao \..1D:i 
?ertigstellmg a'..lf !·ater...L.2.l, Die."'!Stleist:tln3e."l un:i ?e.rscnal des eR? 
zu.."l'"'ÜCkgegI lffe."l? 

zu ~..J.c."=-"!'J. Z2iten l.l.Irl Anlässe."l wJrden \oP...lche Dre..'1a...""be~ ten \.1Dd 
Allß~ai··-!=nab:ren. e.--rsr.ellt? 

L-:..;i~t "...-::.r e';"'o B;anspruc.'rn-'"l3' val Dier>.stze.iten äes CRF-Re:Bkteu-.-s 
:oot:wET..d.ig? 

7. ~-lct-.€ m::Ci,al'2.;'"l W=>-=ke üb=- das :&m:5esh.....oer w..l.r'den ba.-eits frühe::" von 
F.::::1."'!:n y~ ter Se' e::iec ae:racht: '\.l!'rl w:> w~u.en diese verwe:n.:5:=t urd welche 
wu.rde:"l izn 0?2 (ge.~""t o:3er UDge.'ci::.:.zL) aw:,.=-e.strc::.hlt? 

H:;' d:e .k.:ft:äge e.:!:::;iL'Igerl 
~--verte.idi9".mg? 

8. i'~cbe Ant'....o:-t:en ?1,f me Fragen ~ bis 6 e.-~ s~cn i.rn l::esc:n::5:....-en 
rei den Fil,...-e::l, die re::-e.its am 26. O:-:tO:::>e.r -1990 un::i am 24. Oktd::e=" 
1.991 i-rn ORF-?er.'.se.f1..sIl aü....~est.ra.n~t W..L.~....n? . ~ 

• 
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